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Lebenslauf 

 

 

Name:     Angelika Helene Anna Nußberger 

Akademische Titel:   Dr. iur. utr., Dr. h.c. M.A., Professor 

Geburtsdatum:   1.6.1963 

Geburtsort:    München 

Berufliche Stellung: Vizepräsidentin des Europäischen Gerichtshofs für 

Menschenrechte 

 

 

Ordentliche Professorin (W 3) an der Universität zu Köln 

(Lehrstuhl für Verfassungsrecht, Völkerrecht und 

Rechtsvergleichung); Direktorin des Instituts für 

osteuropäisches Recht und Rechtsvergleichung der 

Universität zu Köln (bis 2020 beurlaubt) 

  

Familienstatus: Verheiratet mit Prof. Dr. rer. nat. Stephan Nußberger 

(Universität Stuttgart), zwei Kinder  

 

 

 

Gegenwärtige Arbeitsschwerpunkte 

 Deutscher, europäischer und internationaler Grundrechtsschutz. 

 Vergleichendes Verfassungsrecht  

 Einfluss des Völkerrechts auf die Rechtsentwicklung in Mittel- und Osteuropa 

 

 

Studium 

1982-1987 Slawistik (Nebenfächer: Romanistik, Neuere Deutsche 

Literatur), Universität München  

1984-1989 Rechtswissenschaft, Universität München 

1985 Kurzstudium der russischen Sprache und Literatur am 

Puschkin-Institut, Moskau 

1987/1988 Kurse in Rechtsvergleichung in Straßburg und Coimbra  

1990-1991 Promotionsstudium, Universität Würzburg 

1994-1995 Visiting Researcher, Harvard University 
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Studienabschlüsse 

1987  Magister Artium, München  

1988  Diplôme en droit comparé, Université de Strasbourg 

1989  1. Juristisches Staatsexamen, München  

1993  Promotion, Würzburg (Prof. Dr. A. Blankenagel) 

1993  2. Juristisches Staatsexamen, Heidelberg 

2002  Habilitation, München (Prof. Dr. B. von Maydell, Prof. Dr. B. Simma) 

 

 

Beruflicher Werdegang  

1993-2001 Wissenschaftliche Referentin am Max-Planck-Institut für 

ausländisches und internationales Sozialrecht  

 

2001-2002 Rechtsberaterin am Europarat, Generaldirektion III  

(Social Cohesion) 

 

2002 Berufung zur ordentlichen Professorin an der Universität 

zu Köln 

 

2003-2010 Mitglied des Sachverständigenkomitee der 

Internationalen Arbeitsorganisation 

 

2006-2010  Stellvertretendes Mitglied der Venedigkommission 

 

2008-2010  Mitglied der Päpstlichen Akademie für 

Sozialwissenschaften 

 

2008 Ablehnung eines Rufes auf eine Direktorenstelle am 

Max-Planck-Institut für ausländisches und 

internationales Sozialrecht, München 

 

2009 Mitglied der von der EU eingesetzten Independent 

International Fact-Finding Mission on the Conflict in 

Georgia (IIFFMCG) unter Leitung von Heidi Tagliavini 

 

2010 Wahl zur Prorektorin der Universität zu Köln für 

akademische Karriere, Diversität und Internationales  

 

2011 Richterin am Europäischen Gerichtshof für 

Menschenrechte (gewählt für Deutschland) 

 

2012 Vizepräsidentin von Sektion V 

 

2015 Präsidentin von Sektion V 

 

2017 Vizepräsidentin des Europäischen Gerichtshofs für 

Menschenrechte 
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Wissenschaftliche Förderung und Preise 

 

Bayerisches Hochbegabtenstipendium 

Stipendium der Studienstiftung des Deutschen Volkes 

Stipendium des DAAD (Moskauaufenthalt 1985) 

Ehrendoktorwürde der staatlichen Universität Tiflis (2010) 

Schader-Preis (2015) 

 

 

 

Auslandsaufenthalte und Aufbau internationaler Partnerschaften 

 

1981  Sprachkurs, Universität Lausanne 

 

1983  Sprachkurs, Florenz 

 

1985  Studienaufenthalt am Puschkin-Institut, Moskau 

 

1987/88 Kurse in Rechtsvergleichung, Universität Straßburg/ Universität Coimbra 

 

1994/95 Visiting Researcher, Harvard University 

 

2001/2002 Rechtsberaterin am Europarat, Straßburg 

 

2004-2010 Leitung der Deutschen Rechtsschule der Juristischen Fakultät der Universität 

zu Köln in Danzig (finanziert zunächst von der HERTIE- und dann von der 

Möllgaard-Stiftung) 

 

2005-2010 Koordinierung der Zusammenarbeit mit der Chinese University for Policy and 

Law (Beijing) mit der Universität zu Köln im Bereich der Rechtswissenschaft 

(finanziert vom DAAD) 

 

2007-2010 Leitung des deutschsprachigen Master-Studiengangs für ausländische Juristen 

in Georgien (finanziert vom DAAD) 

 

2009-2010 Aufbau einer Zusammenarbeit mit der Juristischen Fakultät der 

Higher School of Economics in Moskau 

 

2009  Gastprofessur an der Pontifícia Universidade Católica do Rio Grande do Sul in 

Porto Alegre / Brasilien 
 

 


